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Zusammenfassung. 

CJiampereia manillana (Fig. 2, AB), der einzige Vertreter von Opiliaceae 
in Nippon, wächst in unserem Reich nur auf Süd-Tahvan. Es ist ein Baum 
und erreicht 5 M Höhe mit 30 cm Stammdurehmesser (Fig. 1, A). Vegetative 
Vermehrung durch die Wurzelknospe findet nie statt. Es hat immergrüne, 
lederartige, glänzende Blätter (Fig. 1, B). Es blüht im Herbst und Winter, 
vom Oktober bis Februar, und im April reift etwas beerartige Frucht, die 
anfangs grün, dann orangegelb und schliesslich orangerot wird (Fig. 2, EF). 

Eine konische Samenanlage sitzt in dem Boden enger Fruchtknotenhöhle 
aufrecht (Fig. 3, A), und an der Kegelseite, aber von dem Scheitel nicht 
entfernt, öffnet sich die Mikropyle (Fig. 3, BKe). Die Samenanlage hat ein 
Integument (Fig. 3, DHlh), aber Aveil der Nucellus (Fig. 3, DHIg) dann 
degeneriert, bleibt nur das Integument in voll gebildeter Blume (Fig. 3, K). 

Der Embryosack (Fig. 3, JLM) ist normal, mit 1 Eizelle(s), 2 Synergiden 
(r), 2 Polkerne(t) und 3 Antipoden(u). Nach der Befruchtung erstrecken 
sich 2 kernlose Haustoriairöhre (Fig. 3, N, Fig. 4, ABCGHd) aus der Unter¬ 
seite des Embryosacks nach unten. Diese Haustoriairöhre erreichen durch 
das FruchtknotengeAvebe bis zum Blütenboden (Fig. 4, DE) und verbinden 
sieh dort mit den Leitgewebe (Fig. 4, DEh) des Blütenachses. Dagegen 
entsteht aus der Oberhälfte des Embryosacks das Endosperm (Fig. 4, 
BCFGf), welche anfangs die Samenanlage, und dann das innere Gewebe 
des Fruchtknotens zerstört, und schliesslich die Frucht ganz erfüllt. 

Der Embryo entwickelt sich anfangs sehr langsam, und nimmt nur die 
Form eines kleinen kugeligen Gebilde (Fig. 4, IJKi) im Endosperm (Fig. 4, 
IJKf). Erst an der Zeit der Fruchtreife verlängert sich der Embryo, dabei 
strecken die Kotyledonen durch den voraus gebildete, schmale röhrförmige 
Hohlraum (Fig. 4, Nk) der Endospenns. Erwachsene Embryo (Fig. 4, Oi 
und P) beträgt 5 mm Länge, aber der grössten Teil des Embryos besteht aus 
3 (nicht 2) Kotyledonen (Fig. 4, Qj). 

Obgleich der Samen (Fig. 4, Oi + f) in der Tat nackt ist, umgibt ihn eine 
dünne hornartige Schalenschicht (Fig. 4, On), welche in der Fruchtwand 
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entsteht. 

An dem Fundort dieser Pflanze, an Gärampi, das Südende von Taiwan, 
konnte der Autor den Halb-Parasitismns von Champereia feststellen. Das 
Saugorgan (Fig. 5, ABCDb) ist dem von Santalum ähnlich. Es ist sehr 
wahrscheinlich, dass Champereia auf verschiedenen Wirten schmarotzen. 

Champereia soll systematisch nicht in dem Opiliaeeen-Tribus II Opileae, 
sondern im Tribus III Agonandreae stellen. Nallogia ist nicht das Synonym 
von Champereia, sogar ist diese mit jener nicht nahe verwandt. 

(Biologisches Laboratorium der Höheren 

Schule (Kötögäkko) zu Hirosima) 
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